
Sonnenzyklus 25 ist keine Rückkehr
zur Sonne des 20. Jahrhunderts
geschrieben von Chris Frey | 28. Mai 2026

Cap Allon

Im Vergleich zu den großen Zyklen des 20. Jahrhunderts erweist sich der
25. Sonnenzyklus als sehr schwach. Geomagnetische Stürme waren in der
Mitte  und  gegen  Ende  des  20.  Jahrhunderts  weitaus  häufiger  und
intensiver, sodass der aktuelle Zyklus im Vergleich dazu eher harmlos
wirkt.

Die  lange  Kp-Aufzeichnung  des  GFZ  Potsdam  verdeutlicht  diesen
Unterschied:

Der  Sonnenzyklus  25  hat  bisher  17  Tage  der  Stufe  G4  oder  G5
hervorgebracht.

Bis zum Ende des Zyklus‘ wird die Gesamtzahl wahrscheinlich bei etwa 25
liegen, vielleicht auch etwas höher.

Der Sonnenzyklus 23 brachte 43 Tage hervor.

Der Sonnenzyklus 22 brachte 47 Tage hervor.
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Der Sonnenzyklus 18 brachte 54 Tage hervor.

Der Sonnenzyklus 19 brachte 81 Tage hervor.

Die Sonnenaktivität des 20. Jahrhunderts war etwa zwei- bis dreimal so
hoch wie heute. Lediglich im Jahr 2024 entstand kurzzeitig der Eindruck,
dass der Sonnenzyklus 25 in diese Kategorie fallen könnte, doch selbst
dieses Jahr blieb weit hinter den Spitzenwerten aktiverer Zyklen zurück.

Der Hauptgrund, warum manche den Sonnenzyklus 25 als aktiv bezeichnen,
liegt  darin,  dass  der  Sonnenzyklus  24  so  schwach  war.  Vor  diesem
eingebrochenen Maßstab sieht alles aktiv aus. Im Vergleich zur breiteren
historischen Datenreihe liegt SC25 jedoch immer noch deutlich unter den
großen modernen Zyklen (dem Grand Modern Maximum).

Die Sonnenfleckendaten erzählen eine ähnliche Geschichte. Im Mai gab es
einen späten Anstieg, wobei der Monatsdurchschnitt nun bei etwa 100
liegt. Der Anstieg hängt teilweise mit der ehemaligen riesigen Region
auf der Rückseite zusammen, die sich nun in separate aktive Regionen auf
der der Erde zugewandten Scheibe aufgelöst hat:



Auf der der Erde zugewandten Seite befinden sich derzeit (27. Mai) neun
Sonnenfleckengruppen, von denen die meisten schwache C-Flares erzeugen.
[NASA/SDO]
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Dieser Ausbruch ändert jedoch nichts am Gesamtbild.

Der Sonnenzyklus 25 erreichte seinen Höhepunkt um das Jahr 2024 und
befindet sich seit mehr als einem Jahr im Abklingen. Auf dem Weg nach
oben übertraf er die ursprüngliche Prognose von NOAA/NASA/ISES, doch auf
dem  Weg  nach  unten  verläuft  er  nun  deutlich  unterhalb  der
durchschnittlichen  Sonnenzykluskurve,  die  bis  ins  Jahr  1750
zurückreicht.

Er stimmt auch weiterhin mit einer nach vorne verschobenen Version der
McIntosh-Leamon-Egeland-Prognose überein, was darauf hindeutet, dass der
Zyklus möglicherweise einfach vorzeitig eingetreten ist, anstatt in eine
neue Ära hoher Aktivität überzugehen.
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Ein kurzlebiger Aufschwung im Mai kann die Zahlen dieses Monats anheben.
Er kann den allgemeinen Abwärtstrend jedoch nicht auslöschen.

All dies schließt größere Ereignisse nicht aus. Auch in abklingenden
Phasen kann es noch zu starken Sonneneruptionen, kräftigen koronalen
Massenauswürfen  und  schweren  geomagnetischen  Stürmen  kommen.  Ein
ruhigerer Zyklus ist kein harmloser Zyklus. Es bedeutet lediglich, dass
das  Hintergrundniveau  niedriger  ist  und  große  Ereignisse  seltener
auftreten.

Die größere Frage ist, was als Nächstes kommt.

Wenn der Sonnenzyklus 26 wieder die Stärke von SC19, SC21 oder SC22
erreicht, wird er im Vergleich zu SC25 heftig erscheinen. Wenn SC26
jedoch, wie ich erwarte, erneut nachlässt, werden SC24 und SC25 weniger
als Ausnahmen und eher als erste Schritte eines längeren Abschwungs
angesehen werden.

Genau hier liegt die Frage nach dem Großen Solaren Minimum.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/winter-keeps-nipping-california-nasa
s?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/05/allon_sun_4.png
https://electroverse.substack.com/p/winter-keeps-nipping-california-nasas?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/winter-keeps-nipping-california-nasas?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Energiewende doch erfolgreich?
Deutschland im ersten Quartal 2026
wieder Nettostromexporteur
geschrieben von AR Göhring | 28. Mai 2026

Sie nutzen jeden Strohhalm: Spiegel, Zeit und andere Organe
feiern, daß Deutschland im ersten Quartal 2026 wieder
Nettostromexporteur war.

Der Spiegel textet:

Vor allem Windenergie: Deutschland erstmals seit 2023 wieder
Strom-Nettoexporteur. Deutschland hat im ersten Quartal wieder
mehr Strom ins Ausland verkauft. Und erneuerbare Energien
spielen dabei eine große Rolle.

In der EIKE-Redaktionskonferenz fiel gerade der Satz „Fakten spielen
beim Klima keine Rolle“. Ja – geht es um Geld & Macht, wird gelogen und
gedreht – und die Berufs-Herolde verteidigen ihr Programm bis zur Grenze
des Grotesken. Diese Abbildung zeigt klar, was in der Realität
tatsächlich geschieht:

Die lila Balken zeigen den grenzüberschreitenden Stromhandel, negative
Werte bedeuten, daß Deutschland Strom exportierte. (Vor der Abschaltung
der Kernkraftwerke exportierte Deutschland regelmäßig große
Strommengen.)
Die kleinen negativen lila Balken rechts in den ersten drei Monaten von
2026 werden vom Spiegel als Beweis der gelingenden Energiewende
gefeiert.
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Die Windstrommenge (blaßgrün) war aktuell hoch, aber niedriger als in
vielen Monaten vergangener Jahre.
Das ganze Bild: Verstromtes Gas (orange) lag mit 11,4 TWh im Januar auf
zweithöchstem Wert aller Zeiten, nur der Januar 2017 war höher.

Nachhaltig war das Ganze auch nicht: Im April und Mai sind wir wieder
Stromimporteur.


